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SAMSTAG, 10. APRIL 2004  b?A¥?I SPORT OGI ÜBERNIMMT PATRONAT 
VORSCHAU 3. LIGA 2 0  

FUSSBALLTERMINE 
LFV-Cup. Viertelfinale 
Tricsenberg II - USV Eschen-Mauren 1 
Tricscn I - Vaduz I 

3. Liga 

Sa 17.00 
Mo 15.00 

TViescn - Grabs 
Gams - Tritscnbcrg 
USV Eschen-Mauren - Schaan 

5. Liga  . 

Sa 16.00 
Sa 16.00 

Mo 16.00 

Nicdcnimcn - USV Eschen-Mauren 

1)19 

Sa 15.00 

Vaduz - Baden 

Junioren B 

Sa 13.00 

Ems - Balzen (Promotion) 

Junioren  C 

Sa 14.00 

USV/Ruggcll (Promolion) - Gossau 
(Spielort: Ru (Spielort: Ruggcll) 

Junioren D 

Sa 13.00 

Tricscnbcrg - Vaduz a (D9) 
Bakers (D9.1. Stkl.) - Bad Ragaz 

Sa 14.30 
Sa 14.00 

A ipo  Super l-taeue, 28. Runde 

1. Basel 28 76:24 71 
2. Younc BOVJ 28 59:38 56 
3. Servetie 28 49:45 45 

4. FC Zürich 28 43:40 37 
5. Grasshoppers 28 48:58 34 
6. Thun 28 36:46 34 
7. Sl. Gallen 28 42:51 33 
8. Aarau 28 46:55 31 

9. Wi l  28 32:52 26 

10. Ncuchätel Xamax 28 27:49 21 

LFV-Cup: Die letzten 
Viertelfinalspiele stehen an 
In den letzten Viertelfinalspielen des Liech­
tensteiner Cups muss Vaduz I beim FC Trie-
sen I ran, Triesenberg II empfangt den USV 
I. Doppeleinsatz für den FC Triesen: Nach 
der heutigen Ligapartie trifft die «Blume­
nauw-Elf am Ostermontag um 15.00 Uhr im 
Halbfinale des LFV-Cup auf die favorisier­
ten Challenge-League-Kicker aus Vaduz. In 
der zweiten Partie um den Halbfinaleinzug 
empfängt die zweite Auswahl des FC Trie­
senberg heute Samstag ab 17.00 Uhr das 2. 
Liga-Interregional-Team des USV Eschen-
Mauren. Auch hierjiind-die Rollen klar ver­
teilt. Alles andere als der Halbfinaleinzug 
von Vaduz T und dem USV I wäre eine Über­
raschung. (leni) 

Juniorenkonzept angenommen 
Die Delegiertenversammlung des Liechten­
steiner Fussball-Verbandes (LFV) hat am 
Donnerstag das von Manfred Beck (Leiter 
Spitzensport des LFV) ausgearbeitete Junio­
renkonzept einstimmig angenommen. Der 
Öffentlichkeit präsentiert wird dieses Kon­
zept allerdings erst bei der Bekanntgabe des 
Technischen Leiters. Dies wird laut Beck 
kommende Woche der Fall sein. (mb) 

Erfolgreiches Comeback 
Der deutsche Internationale Sebastian Deis­
ler hat sich nach fünfmonatiger Pause mit 
einem Tor und guter Leistung zurückgemel­
det. Der 24-jährige Spieler von Bayern 
München, der im November 2003 wegen 
Depressionen in eine Münchner Psychiatric 
eingeliefert worden war, führte die Bayern-
Amateure in der Regionalliga Süd zu einem 
3:1-Sieg über Kickers Offenbach. Deisler 
verwandelte einen Freistoss aus 19 m. (si) 

Jari Litmanen verlässt Ajax 
Jari Litmanen löste seinen Vertrag mit Ajax 
Amsterdam per sofort auf. Der 33-jilhrige 
Finne gewann mit Ajax 1995 die Champions 
League und spielte später auch für Barcelo­
na und Liverpool. (si) 

Arsenal besiegte Liverpool 
dank Henry-Triple 
Der FC Arsenal ist wieder auf die Sieger­
strasse zurückgekehrt. Nach dem Ausschei­
den aus dem FA-Cup gegen Manchester 
United und .dem Aus in der Champions Lea­
gue gegen Chelsea kam der Tabellenführer 
der Premier League gestern zu einem 4:2-
Erfolg gegen den FC Liverpool. Thierry 
Henry, dessen Einsatz bis zuletzt fraglich 
war, steuerte gleich drei Tore bei und führt 
nun die Schützenliste mit 25 Treffern an. Ar­
senal ist somit in der englischen Meister­
schaft seit 31 Spielen ungeschlagen, (gek) 

Am Mittwoch: Young Boys - Grasshoppers 1:0 (1:0). A m  
Donnerstag: Aarau - Ncucfiätcl Xamax 2:0 (1:0). Basel - Ser-
vcltc 1:0(0:0). W i l -S l .  Gallen 0:2 (0:1). FC Zürich - Thun 0:0. 

i 

Ogis Vorzeigebeispiel 
U16-Jugend-Cup in Bad Ragaz - FL-Regierung unterstützt Team aus dem Kosovo 

BAD RAGAZ - Der Kosovo als 
nicht anerkanntes Land ist von 
sportlichen Grossanlässen aus­
geschlossen. Dennoch bemüht 
sich der Schweizer Altbundes­
rat Adolf Ogi dafür, dass beim 
Internationalen U16-Jugend-
Cup 2004 in Bad Ragaz ein 
Team dabei sein wird. 

Wenn über Ostern im Kosovo ein 
Fussballturnier ausgetragen wird, 
so interessiert das in heimischen 
Gefilden nur wenige Leute. In der 
Tat steigert sich das Interesse, 
wenn man weiss, dass sich der Ko-
sovo-Sieger eine Fahrkarte für den 
Int. U16-Jugend-Cup Ende Juli in 
Bad Ragaz sichert, wo namhafte 
Teams wie Newcastle United, der 
VfB Stuttgart und der FC Basel ihr 
Kommen zugesichert haben. In der 
Sicht der regionalen Ausrichtung 
gewährt die FL-Regierung zudem 
einen grossen finanziellen Support 
an das Team aus dem Kosovo. 

Die Philosophie respektive die 
Botschaft der Uno besagt, dass die 
Uno und der Sport zusammenrü­
cken wollen. Adolf Ogi weiss, dass 
vor 1999 dem Sport von Seiten der 
Uno zu wenig Gewichtung zukam. 
«Zuvor wurde der Sport vielleicht 
als zu wenig wertbringender Faktor 
bezeichnet. Kovi Annan hat das ge­
sehen und die Kette mit der Politik. 
Wirtschaft, Wissenschaft und Reli­
gion ergänzt und den Sport in die 
Champions League aufgenommen. 
Das ist einerseits eine grosse Aner­
kennung, andererseits eine grosse 
Verantwortung für den Sport», freut 
sich Adolf Ogi, der sehr stolz und 
glücklich sei, dass in Zusammen­
hang mit der Unterstützung der 
Liechtensteiner Regierung das Tür­
mer in Bad Ragaz unter der be­
währten Leitung von Hanspeter 
Rothmund organisiert werden 
kann, wozu junge Fussballer aus 
dem Kosovo eingeladen werden. 

«Ich habe gesehen, was der 
Fussball auslöst» 

Da Kosovo kein anerkanntes 
Land ist, kann es momentan nicht 
an Weltmeisterschaften und Olym-

Einigkeit: Der OK-Präsident des Internationalen U16 Jugend Cups, Hanspeter Rothmund (links), erhält vom 
Sonderbeauftragten des Uno-Generalsekretärs für Sport Im Dienste von Entwicklung und Frieden, Adolf Ogi, den 
Zuschlag als Patronatsherr. 

pischen Spielen teilnehmen. «Dank 
dem Sport wird der Kosovo in eine 
internationale Gesellschaft einge­
fügt. Ich war soeben in Israel und 
Palästina und habe gesehen, was der 
Fussball auslöst. Dort, wo die Israe­
lis und Palästinenser nicht miteinan­
der reden, spielen jedoch die Kinder 
untereinander. Sie haben die glei­
chen Tenues und wissen nicht, ob 
sie mit einem Israeli oder Palästi­
nenser spielen. Sie bringen sogar ih­
re Eltern mit, das ist der Anfang für 
den Aufbau einer besseren Welt.» 

Rothmund war der Erste... 
Die Kontakte zwischen dem Or­

ganisationskomitee in Bad Ragaz 
und Adolf Ogi bestehen schon län­
gere Zeit. «Wir haben seitens der 
Uno Organisatoren gesucht, die be­
reit sind. Jugendliche aus dem Ko­
sovo einzuladen. Hanspeler Roth­
mund war der Erste, der diese Idee 
übernommen und die Zusage ge­
macht hat. Ich bin auch dankbar, 
dass die Liechtensteiner Regierung 
sofort Unterstützung angeboten 
hat. Den Kindern aus dem Kosovo 
können wir dank der Turnierteil­
nahme ein ungewöhnliches Ge­

schenk machen», so Adolf Ogi. 
Die Verknüpfung zwischen dem 

Uno-Beauftragten im Dienste des 
Sportes und Frieden sowie der FL-
Regierung entstand anlässlich eines 
Vortrages von Adolf Ogi in Liech­
tenstein, als er sein Mandat präsen­
tierte. «Nach dem Referat erkun­
digten sich Regieningsmitglieder, 
in welcher Form sie unterstützend 
wirken können», erinnert sich 
Adolf Ogi. der die Kooperation 
letztlich mit Bad Ragaz herstellte. 

Kosovo wird derzeit von der Uno 
verwaltet. «Da die Kosovaner nicht 
an W M  und Olympischen Spielen 
teilnehmen dürfen, ist die Bereit­
schaft von OK-Chef Rothmund 
sehr hoch einzuschätzen, die Koso­
vaner in den Internationalen Ju­
gend-Cup einzubeziehen. Deshalb 
ein grosser Dank an die Organisa­
toren dieses Jugend-Cups.» 

Von der Uno begleitet 
Die Ausscheidung in Kosovo 

über die Osterfeiertage wird von 
der Uno begleitet. «Die Selektio­
nen werden in Eigeninitiative der 
Verbände in Kosovo getroffen. Je­
ne Leute müssen im Rahmen des 

Doppelter Einsatz für FCT 
Drittliga-Derby zwischen USV II und Schaan 

SCHAAN - Derbystimmung 
kommt am Ostermontag im 
Sportpark Eschen-Mauren auf. 
Der USV II fordert in der 3. Liga 
den FC Schaan zum Tanz. Trie­
sen empfängt den Tabellenzwei­
ten Grabs und der FC Triesen­
berg ist zu Gast beim FC Gams. 

• Stefan Lenherr 

Noch etwas verschlafen kamen die 
Liechtensteiner Drittligisten aus der 
Winterpause. Keines der vier FL-
Teams konnte einen Sieg feiern. Die 
Triesner trotzten dem Tabellen­
nachbarn Niederurnen ein 2:2 ab, 
der FC Schaan kam beim Gruppen­
favorit Diepoldsau nicht über ein 
3:3 hinaus. Die Triesenberger muss-
ten den Tabellenletzten Rappers-
wil-Jona, der nach dem Abstecher 
auf der «Leitawis» zwei Ränge 
stieg, mit drei Punkten ziehen las­
sen. Der Vertreter aus dem Unter­
land, der USV Eschen-Mauren I I  
musste sich gegen den in der Tabel­
le abgeschlagenen FC Steinach 
ebenfalls geschlagen geben. A m  
Ostermontag haben die Unterländer 
aber eine besonders gute Chance 
auf Wiedergutmachung, denn im 

Sportpark kommt es zum Derby ge­
gen den FC Schaan. In der Vorrun­
de konnten die Mannen von Walter 
Weiss drei Punkte von der «Rhein­
wiese» entführen. Anpfiff ist um 
16.00 Uhr. 

Vor einer lösbaren Aufgabe ste* 
hen die Triesenberger, die heute 
16.00 Uhr beim FC Gams zu Gast 
sind. In der Vorrunde sicherte sich 
die Berger mit einem souveränen 
5:1 die drei Zähler und könnten 
nach der Auftaktpleite einen 
«Dreier» gut gebrauchen. 

Aulbaus lernen, solche Situationen 
zu meistern», erläutert Adolf Ogi. 
weshalb die Ausscheidung nicht 
organisiert, sondern lediglich be­
gleitet werde. 

Dank des Palronats von Adolf 
Ogi erfährt das Turnier in Bad Ra­
gaz eine erhebliche Aufwertung. 
Der Schweizer Bundespräsident 
aus dem Jahre 2000 hoffe sehr, 
dass nicht nur eine langfristige Er­
fahrung angestrebt werde. «Die 
Zusammenarbeit zwischen den Or­
ganisaloren von Bad Ragaz sowie 
der FL-Regierung soll weltweit ein 
Beispiel sein, wie man Personen 
aus Konfliktregionen - leider gibt 
es immer noch 60 Konflikte auf der 
Well - ausgliedern und zusammen­
führen kann.» 

Der Sport überwinde Mauern, 
Schwierigkeiten eic. und schlage 
Brücken. «Der Jugend-Cup soll ein 
Vorzeigebeispiel sein, das von an­
deren Organisaloren übernommen 
werden kann. Vielleicht kommen 
beim nächsten Turnier Palästinen­
ser und Israeli gemeinsam nach 
Bad Ragaz». hofft Adolf Ogi auf 
eine Signalwirkung. Er wird der 
Eröffnung persönlich beiwohnen. 

B W  

Wesen muss über Ostern zweimal ran: Grabs (Meisterschaft) und Vaduz 
(LFV-Cup) helssen die Gegner. 

Schwieriger wirds für die Tries­
ner, die sich heute ab 16.00 Uhr mit 
dem zwcitplatzierten FC Grabs zu 
beschäftigen haben. Die Grabser 
kamen zum Auftakt zu Hause gegen 
den Thbellenletzten Trübbach zwar 
nicht Uber ein 2:2 hinaus und Hes­
sen auch in der Vörrundenpartie ge­
gen die Triesner einen Punkt liegen, 
mit 28 Punkten sind sie aber mit 
Leader Buchs punktgleich und gelten 
al.̂  heisser Anwärter auf einen Platz 
unter den für die Aufstiegsspiele be­
rechtigenden ersten zwei Rängen. 

FUSSBALL 

GC muss gewinnen 
Unterschiedlicher könnte die Ge­
schichte der beiden Kontrahenten 
im 79. Cupfinal am Ostermontag 
in Basel (15 Uhr) nicht sein. Re­
kordsieger Grasshoppers steht 
zum 31. Mal im Endspiel, für 
Gegner Wil stellt die Finalteil­
nahme dagegen eine Premiere 
dar. Der Cup stellt für den amtie­
renden Meister Grasshoppers die 
allerletzte Chance dar, sich nach 
einer verpfuschten Saison doch 
noch für den nächsten Europa­
cup-Wettbewerb zu qualifizieren. 
Wil  dagegen kämpft an zwei 
Fronten um seine Zukunft in der 
höchsten Schweizer Spielklasse. 
Die St. Galler kämpfen um die 
Lizenz für die kommende Saison 
und müssen sich als aktuell 
Zweitletzter der Super League 
immer mehr mit einer Barrage 
gegen den Zweiten der Challenge 
League auseinander setzen. 

Die Rollen sind klar verteilt: 
Hier der 18fache Cupsieger und 
ehemalige Champions-League-
Teilnehmer GC, dort der Final-
Debütant Wil, dem eine kleine 
Aussenseiterchance eingeräumt 
wird. Entsprechend unterschied­
lich sind auch die Vorgaben: GC 
muss, Wil darf gewinnen, (si) 


